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RmlMatl zur Lailiaclier Zeitung Rr. l M .
Samstag dcn 30. M i 1891.

(2227 ^) Nr. 9661.
Kundmachung.

Die gefertigte Direction benöthiget für die
Telegraphenbauteu im eigenen Bezirke alljährlich

5000 bis 7000 Stück Nohstämme,
welche auf einen: in Kmin zu errichtenden und
in ärarifcher Regie zu betreibenden Chantier
imprägniert werden sollen.

Dieses Chantier wird in thunlichster Nähe
einer der Bahnstationen zwischen Taruis nnd
Laibach oder zwischen Laibach und Ratet zur
Ausstellung gelangen.

Die abzuliefernden Rohsäulen müssen im
Saste geschlagen, aus vollkommenen gesundem
Wurzelstammholz (Wipfel Hölzer sind aus-
geschlossen) vou Tannen, Fichten, Föhren oder
Rothlärchcn erzeugt sein und mit unverletzter
Rinde (nicht abgeschält) geliefert werden.

Das Holz muß gerade und langsam ge-
wachsen, darf nicht kernfaul und nicht über»
ständig oder wurmstichig sein, muß dichte Textur,
also enge Jahresringe besitzen, mit regelmäßig
ausgewachsener Krone uud darf leine krumm-
gewachsenen Fasern haben. Die eisllüftige Weih-
tanne und die durch längeres Liegen ausgetrock-
neten Hölzer lassen sich nicht imprägnieren,
werden daher nicht übernommen.

Die zu liefernden Ruhstämnie müssen 7'32,
8 32, 9 32 oder 11 32 Meter lang, 148, 153,
158, beziehungsweise 173 Millimeter am oberen
Ende sZopfendr), ohne Rinde gemessen, starl sein.

Der Unternehmer besorgt den Transport
der Rohstämmc vom Walde bis auf den Impräg-
nienmgsplatz, dessen Standort der Führwahl des
Offercnten überlassen wird, aus eigeue Kosten,
und ist im Offerte der Lieferplatz ausdrücklich
zu benennen.

Der Vertrag wird eventuell auf fünf Jahre
gegen Leistung einer Caution im Betrage von
1000 fl, abgeschlossen werden.

Hierauf Reslectiercndc wollen ihre classen-
mähig gestempelten Offerte, in welchen die Einzel-
preise in Buchstaben und Ziffern anzngeben sind,

bis längstens Ende I n n i l . I .
bei der gefertigten Direction einbringen.

Trieft am 23. Mai 1891.
K. l. Post- u»d Telegraphen-Mrection.

Der l. t. Ober-Postdirector:
P o t o r n y .

(2115) 3—3 Nr. 8626.
Kundmachung.

Zufolge des vom Gemeinderathe der Stadt
Üaibach in den Sitzungen am 7. October 1890
und 20. Februar 1891 gefasstcn, von der hohen
l. k. Landesregierung mit Erlass vom 10. April
1891, Z. 4193, genehmigten Beschlusses haben
die HH 5 uud 19 der bisherigen Jahr- und
Wochrnmarktordnnng für die Landeshauptstadt
Laibach vom 2. November 18<i« künftighin nach-
stehend zu lauten:

§ 5. Der Marlt für die in den §§ 1 und 2
bezeichneten Gegenstände dauert vom frühen
Morgen bis 3 Uhr nachmittags, an Sonn- und
Feiertagen dagegeu nur bis 10 Uhr vormittags.
An den Wochenmarlttagen ist der Marktverkehr
bis 10 Uhr vormittags dem Einkaufe im kleinen
(für den Hausbedarf» vorbehalten, und ist des-
halb bis zu dieser Stunde im ganzen Stadt-
gebiete jeder Vorkauf der alltäglichen Lebens«
mittel, als: Grünzeug, Obst, Geflügel, Fette,
Eier u. dgl., bei Strase*verboten.

Ausgenommen von diesem Verbote ist Ge-
treide, Borstenvieh, Stechvieh sowie die eigent-
lichen Handelsartikel, als: Honig, gedörrte
Zwetschken auf Wagen u. dgl.

Z 19. Uebertretungen der Marktordnung
werden, insoferne sie nicht schon unter das all-
gemeine Strafgesetz fallen, mit Geldbußen im
Betrage von 1 bis 10 fl., eventuell Arrest bis
zur Dauer von 48 Stunden, mit Wegweisimg
oder Ausschließung vom Markte bestrast.

Die Urbertretung des Vorkaufsuerbotes ist
das erstemal mit einer Geldbuße von 1 bis
10 fl., das zwcitcmal mit einer Geldbuße von
1 bis 10 fl. und der Beschlagnahme der erkauften
Ware, das drittem«! außerdem mit der zeitlichen
Ausschließung vom Markte, in allen drei Fällen
eventuell mit dem entsprechenden Arrest (§ 70
dec Gemcinde'Oldnnng) zu ahuden.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Wissenschaft gebracht, dass die hiemit verlaut»
barten neuen Anordnungen der Jahr- und
Wocheumarttordimng mit dem

1. Iuui d. I.
in Wirksamkeit treten.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach,
am 15. Mai 1891.

Der Bürgermeister: Grasscl l i m. p.

(2093) 3 - 3 Z. 2421.
Ooncurs - Ausschreibung.

Zur Wicderbesctzung einer in der l. k. Män-
nerstrafanstalt zu Laibach erledigten definiti-
ven GcsanqeN'Oberauffchersstelle II. Classe mit
dem Gehalte jährlicher 350 fl. ö. W. und 25°/„
Activitätszulage, dann dem Genusse der fasern»
mäßigen Unterkunft nebst Service, jedoch nur
für die Persou des Aufsehers, dem Bezüge
einer täglichen Brotportion von 840 Gramm
nnd der Montnr nach Maßgabe der bestehenden
Uniformiernngsvorschrift, — dann zur Besetzung
der hiedurch eventuell in Erledigung kommen»
den Gefangen« Wachaufsehersstelle I. Classe
mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. ü W. und
25 "/u Activitätsznlage nebst obigen Nrbrnemo«
lumenten und eventuell einer provisorischen Ge<
fangl'naufselicrstelle II. Classe mit dem Gehalte
jährlicher 260 fl., 25°/« Actiuitätszulage und
obigen Nebenemolumenten wird hicmit der
Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachwcisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, als: des Lebensalters nicht über
35 Jahre, guter Gesundheit, des unbescholtenen
Vorlebens, der Kenntnis des Volksschulunter»
richtes und der beiden Landessprachen sowie
allfälliger Kenntnis eines Gewerbes nnd des
durch Mllilärdienstlcistuug begründeten Auspru»
ches auf eine Anstellung im Ciuilstaatsdienstc,

bis 1 8. J u n i 1 8 9 1
bei der gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu
überreichen.

Jeder neu angestellte Gefangenaufseher hat
eiue einjährige probeweise Dienstleistung zmück-
zulegcn, wonach erst nach erprobter Befähigung
seine definitive Ernennung erfolgt.

K. k. Staatsanwaltschaft Laibach, an, 1?ten
Mai 1891.

(2126) 3 - 3 I .5671.
Ooncurs' Ausschreibung.

Auf der Nirubaumer R îchsstraßc im Adels-
bergrr Banbrzirkc ist eine Einräumerstclle mit
der Monatslo'hnung von 16 fl. (sechzehn Gulden)
östcrr. Währung und dem Vorrücknngsrcchte in
die höhere Löhnung von 18 fl. und 20 fl. österr.
Währ. zu besehen.

Diejenigen der deutsche» nnd der sloveni-
schen Sprache mächtigen Unterofficicre, welchen

°— — — . — ^
der Anspruch auf eine Ciuila"s^^^
wurde und welche sich um d>c'^ >
bewerben wollen, haben '^,,>,!>-
ftcatc über den erlangten ?!"'>" :>. ',',
petenzgesuch,-, nnd zw^r, wc»n ^ .>,
activen Dienstleistung stch"'' ^ ^ ^ ,
vorgesetzten Commandos ^ ^?^',i
Anstalt), wenn sie aber sclM ^ l ^
verbände ausgetreten sind, '"'
digen politischen Bezirksbch^^ ,̂ .̂,

längstens bis 2 i - I " ^ j '
bei der t. k. Landesregierung " ' ^
bringen. , . . > » i e l b ^

Die nicht mehr im ^ H ^
dm Bewerber haben ihren V'" ̂ » ^ i
erwähnten Certificate auch " > ^ . «
meindevorstehcr ihres dauerM'" j? ^-
ausgefertigtes Wohlucrh.iltungs ^ , .
züglich ihrer körperlichen E's'"' c i " ^
gestrebtcn Dienstposten ein v°< ^ "
bestellten Arzte ausgefertigt"
schließen. , g ^

K. l. LllndesregimM '" /
Laibach am 15. Mai 1 ^ > / ^

— — ^ 5 s l v
(2212) 3—2 ö' .1

Fehlstelle. ^
An der dreiclassigen Mädch"'^ ' ^

Gottschee wird die dritte ^ ^ >
Iahresgehalte von 450 fl. 5"
setzung ausgeschrieben. ^

Gehörig instruierte Ml"«, ^
, b innen 14 T ^ , ^ A
im vorgeschriebenen Wege h'"""'^, ^' ,

K.k. Vezirksschulrath O°"'" ^
Mai 1691. ^ ^ ,^

' P.,:''
(21421)) 2 - 2 >l

A u n d m a l b i l N ^ . , ^
Bei dem Nechnungtdc^,^, '/

^ Oberlandesgerichtes in G " ^ ' ^c"!''
! eventuell Officials- odcr M!^
lcdigung gekommen. , ^

Bewerber haben ihre M, ^
b is 8. I u ' n d ' ^

hinzubringen. ^
! Graz am 22. Mai l « ^ ^

U n) e i g e b l a t t.

Bärenhäute
ein Neunender - Hlrsohgeweih und
Damensattel, Wiener-Arbeit, sammt Reit-
zaum, gut erhalten, wird verkauft.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (2219)

(2230) Z. 94CC.

Concurs - Edict.
Den Gläubigern der Concnrsmufse

des K a r l H o f b a n e r von St. Anna
bei Neumarltl wird bekanntgegeben, dass
sie vom Emwurfe der Vertheilung des
Massevermögens beim gefertigte» Concurs-
Commissar oder beim Masse - Verwalter
Herrn Dr. Robert von Schrey in Latbach
Einsicht und Abschrift nehmen können
und dass sie ihre allfälligen Erinnerungen
gegen denselben

b i s 8. J u n i 1 8 9 1
entweder mündlich oder schriftlich bei dem
Col'curs-Commissär rinzubringen, hxrauf
aber in dem Falle, dass Erinnerungen
eingebracht werden, bei der unter einem
für diesen Fnll auf den

13. J u n i 1 8 9 1 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissar anberaumten Tagflihrt zu er-
scheinen haben, in welcher über die Er-
innerungen verhandelt und die Veitheilung
festgestellt werden wild.

Laibach am 27. M a i 1891.
Der Concurscommissär:

Landesgerichtsrath T o m s i c m. p.

(2168) 3 - 1 ÖL 3305.

Razgias.
Z odlokom z dne 21. marca 1891,

št. 2258, na 24. aprila 1891 določena
eksekutivna dražba Francetu Kralju
iz Mellike lastnega zemljišča vložna
štev. 413 davčne občine Metlika pre-
stavi se uradno na dan

6. j u n i j a 1 8 9 1 . 1.

dopoludne od 11. do 12. ure s po-
prejSnjim pristavkom pri tukajšnjem
sodisči.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
25. aprila 1891.

(2147) 3—1 Št. 2479.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah naznanja:
Jarnej Nose iz Kompolj je proti

Franici Giljač iz Kompolj, katera zdaj
neznano kje v Ameriki biva, tožbo
de praes. 9 maja 1891, št. 2479, za-
radi dolžnih 70 gold. s. p. pri tem so-
dišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano kje
da biva, se ji je na njeno škodo in
njone troške za to pravdno reč gosp.
Matija Hočevar iz Velikih Lašič skrb-
nikom postavil in se mu tožba vročila.

To se ji v to svrho naznanja, da
si bo mogla o pravem času- druzega
zastopnika izvoliti in temu sodišču
naznanili, ali pa postavljenemu skrb-
niku vse pripomočke za njeno obrano
zoper tožbo izročiti, ker b se siceri
le s po.stavljenim skrbnikom razprav-
ljalo in na podlogi te razprave spo-
znalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 13. maja 1891.

(2163) 3—1 Žt. 2398.

Razglas.
Vsled tožbe Valentina Hodnika z

Vrhnike proti neznano kje bivajočim
Gregoriju, Jeri, Mihaelu in Urši Hodnik
zaradi pripoznanja zastaranja in do-
voljenja izbrisa terjatev pri zemljišči
vložna št. 45 katastralne občine Nova
Vrhnika določil se je dan v suma-
rično razpravo na

9. j u n i j a 1 8 9 1 . 1.
dopoludne ob 9. uri pri tem sodišči,
ler se je vroeila tožba kuratorju gosp.
Francetu Ogrinu z Vrhnike.

To se naznanja neznano kje bi-
vajočim toženim in njih pravnim na-
slednikom v svrho, da si varujejo
pravice.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 10. aprila 1891.

(2016) 3—2 Nr. 1659.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom f. k. Bezirksgerichte in Reifnitz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Doctor
Theodor Nudesch von Relfnih (durch den
Machthaber Franz Alahna) die executive
Versteigeruna. der dem Josef LovZin von
Dane Nr. 27 gehörigen, gerichtlich auf
839 fl. geschätzten Realitäten Einlagen
Nr,,. 33. 36, 139 und 140 aä Dane
bewilligt und hiezn zwei Feübietungs'
Tagsatzungen, und Mar die erste auf den ^

17. J u n i
und die zweite auf den

1 7. I u l i 1 8 9 1 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr, hier-
genchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten Feilbictüng nur um oder über dem'

Schähungßwert. bei der z'^^, >ê  ^
unter demselben h'"la''^,,>slc' .,: ,

Die Licit.tionsbcd ' ^ 3 ^
insbesondere jeder L i c ' a ' . , , z ^ - ,
Anbote ein Wproc. Va ^ ^ ,
der Liciwtionscommlw"' ^ . / '
sou'ie die S c h i i v ' i m ^ i, <.
Gr>indt)nchsext.acte "" ' ^
gerichtlichen R . g i s t r a l ' ' r e / i B ^

Reifnitz m n i ö ^ l ^ ^'W
( 2 0 6 4 ) 3 - 3 v . . -eillU18

Okl-ciÄvrsiI««* ,,

C. kr. okrajno *odl* ^ . . '
naznanja: . b 8 W $•

Na proftiyo J»^ i I n a «••>
Vač dovoljuje ^ e 1Z ; t n e g ^ ^
cenoiju Gunöarju w> ^ V ^ J
2045 gold, cenjeneg» e ty. )
fitev. 144 davsine o ^ cew
Rodno na 47 goW-° ^
tikline. , -.M &*

Za to se dolocu)*a d^
dneva, in sicer^ Pi ^ ̂ . . a

i n d r u g i n a d a n g 9 l . l - : -

veakikrat od a f ^ V ^ ;
pri tern sodišč. * P. p r ^ V /
bode to ^^%!eno; >
za ali te* c e " , d i P o d n1

drugem röku Pa ^ 1 ^ .
oddalo. -,\ vA žiii\.

Dražbeni P<>^''dnik f ^«

ponudbo 10 /o ; vo\°''. yf* ,,
benega k o m i ^ f e ,-
zapisnik in f m ' J

 u p o g ^ > K

v registrant na ^ j ^
C kr. okrajno ^

dne 17. aprila i°
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A p e S 8 e t e r t 'gter empfiehlt sich den p. t. Kunden zur ^ ^ T ^ *

J?«%ng von Kleidern X A
b "W p^ U S l a n d l s cher Ware nach möglichst ^^^^SSSX^ ^ ^
. r e i s e n «nd modernster Fa*on ^ T ^ c ^ ^ C ^ ^ ^

>!'*•*.»!« ^ ^ S S ^ *
^ S " ' ^ Ware ^ ^ ^ V C V ^ N ^ ^ ^ ^ Die Umformen
'Set, A d a z u . ^ ^ 1 X W ^ w e r d e n *en»« «*ch

^ ^ ^ 7 - ^ X V ? r ^ ^ ^ Vorschrift effectuiert.

^ ^ ^ ^ ^ v O W v ^ \ ^ ^ ^ ^ Garantiert! Garantiert!
^ ^ ^ ^ \ \ v w ^ ^ ^ ^ ^ Wasserdichte Uniform-, Regen-

|̂ ^\^\W^^^^ und Wettermäntel
n ^ ^ ' ^ f X x ! ^ u ^ ^ ^ werden möglichst billig berechnet

tWftS^ ^ 1 ^ Achtungsvoll

^ l v ^ F. Casermann
<l. ^ * * — — (3b'J) 22—18

>yv Hamburg Amerikanische (9i7)
1/acketfahrhÄctien Gesellschaft. u~l*
r Express-

und Post dampf Schiffahrt1-

.Hamburg-New-York
^8?SJ vorinittelat der schönsten und grüsiten
^ ^ ^ » deutscheu Post-Dampfschiffe

If Oceanfahrt 6 b i s 7 T a g e .
fjj» Ausaerdoin Beförderung mit dlrccten deutscheu
l U S Post-Dampfechlffou
I H von H a m b u r g ; nach

Baltimore
IJrnsilion
La Plata

Canada
Ost-

Afrika

Westindien
Mexico
HayanÄ

( , ^ ^ - J ! ! ^ ^ e i U die Direotion in Hamburg, Dovenfleth Nr. 18-21

HM«
» o i H P ^ reichhaltigster Natron-Lithion-Sauerbrunnen
N § R 1 und
^Rfi 13) J II 1L

•v^^l ITTI Ql fn HF (^ Ir̂  ^ü o 1111 lŝ  fiP ̂  l^1

-fjiJ Mil w1 yii I I © 1 ® 0 Mi i M © I
^ ^ ^ ^ Sauerbrunnen
y^*§|j i*ein alkalischer ^auerbrunu.
^ ^ ^ M Haupt-Depöt für Krain bei

DU Johann Lininger
i ^ W in Laibach, Römerstrasse Nr. 6.
* ^ Verkauf zu Originalpreisen.J l ß e mit den I. Staatspreisen in den beiden Jahren 1890 und 1891 aus-

I eronospora-Spritze
6 sPritzl8t P a t e n t A. Samassa in Laibach.

! 4 ^ " . Ä h e n euerding« verbesflert wurde, ist die beste und^.lhgste.
' : 1 l i°S e PS? K u P f e r ' der Zerstäuber vorzüglich und alles aus bestem Material.

< e * K u 2 P e i n t e n t Samassa) ist ganz aus Bronze, doppelt wirkend und

' < t r ^ t : S Ä i™lb
b
a;u.MfeuBrorhob.,

b e atem stahl ersetzt ist. ( 1 7 U ) 6
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• ^ne Spritze aammt Verpaokung ist 1 8 «• « O * * * * •
> f % i n i R e V ,
^lfV^ Jr e r k a n f WP Oesterreich ist beim Erzeugerv s * f Stadier in Laibach.

Das (Sgarrettenpapier

„Le Griffon"
ist das Beste.

Hauptdepot für Krain bei den Herren Vaso
Petričic und Ant. Krisper in Laibach.

(2228) 1 0 - 1

Sarg" Crlyeerin-Specialitäten, i
Seit ihrer Erfindung und Einführung durch F. A. Sarg und Carl Sarg im Ge- (
brauch Ihrer Majestät der Kaiserin und anderer Mitglieder des Allerhöchsten
Kaiserhauses sowie vieler fremden Fürstlichkeiten. Empfohlen durch Prof. j
Baron Liebig, Prof. v. Hebra, v. Zeissl, Hofrath y. Scherzer etc. etc., der i

Hof-Zahnärzte Thomas in Wien, Meister in Gotha etc. '
Glycerin - Seife, echt, unverfälscht, in Papier 60 kr., in Kapseln 65 kr., in |

Bretteln pr. drei Stück 90 kr., in Dosen pr. drei Stück . . . 60 kr.
]fonjg-Glycerin-Seife in Cartons pr. drei Stück 60 >
Flüssig« Glycerin-Seife in Flacons 6ü » |

(Bestes Mittel gegen rauhe Hände und unreinen Teint.) j
Glycerin-Lippen-Creme in Flacons 50 >
Glycoblastol (zur Beförderung des Haarwuchses, Beseitigung der |

Schuppen etc.) in Flacons 1 fl. j
Toilette-Carbol-Glycerin-Seife in Cartons pr. drei Stück . . . 1 » 20 » 5
i # i i | f i n s ! KIT Glycerin-Zahn-Creme, pr. Stück . . . . 35 » \
ftMLUUUrl I 9 (Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel.) j

F. A, S a r g 3 S o h n & Cie., k. u. k. Hoflieferanten in Wien. j
Zu haben in Lalbaoh bei den Apothekern L. Groetschel, Wilh. Mayr, (

Gabr. Piccoli, Joh. Svoboda, v. Trnkoczy, ferner bei C. Karinger, Jos. Kordin, |
Peter Lassnik, M. F. Snpan, Anton Krisper, Jakob Klauer, J. C. Wiitachers }
Nachfolger, Albert Scnässer, Vaso Petričič. (3817) 34-19

Die durch die

k. k. priv. Allgemeine Assecuranz in Triest
gegründete

Ungarische Hagel- und Rück-
versicherungs - Actiea - Gesellschaft

in Budapest
übernimmt

Versicherungen gegen Hagelschäden zu festen Prämien ohne
Naclischuss- Verbindlichkeit.

Voll eingezahltes Capital eine Million Gulden ö. W.
Die Schäden werden prompt und coulant ausgezahlt. Die Prämien können erst

naoh der Ernte, d. h. am 30. September, gegen Wechsel entrichtet werden.
Jenen Parteien, welche voriges Jahr bei der Anstalt versichert waren und keinen

Schaden angemeldet haben, gebürt heuer, wenn Sie wieder bei der Gesellschaft voll
versichern, ein 10%*g©r Nachlasa von der voreinjährigen Prämie. (1539) 11—7

git» Den P. T. Mitgliedern der k. k. Landwirtgohafts-Gesellsohaft
gewährt die Anstalt einen 5 /oigen Naohlass von der Nominalprämie.

Auskünfte ertheilen:
In Laibach die Haupt-Agentschaft für Krain, Burgstall-
gasse Nr. 4; in allen übrigen Ortschaften die betreffenden

Bezirks- und Localagenten.

Kristallisiertes Äzurin.
Rationellstes Mittel zur Bekämpfung der Peronospora
riticola der Reben und zur Bekämpfung der Rosen-,

Hopfen- und Kartoffel-Krankheiten.
Nach dem Aussprache der Obst- und Weinbauschule in Marburg:

gelobte Lösliohkelt, Spritzen-Schutz, kein Sieben und Selben, kein
Erbitzen des Wassers, Billigkeit. Garantie für die Eohtheit und Reinheit des
P nducles Entschiedener Vortheil vor allen anderen Mitteln.

7pnenisse über vorzügliche Resultate von der Gutsinspection Rann, Gutsbesitzer
C Cav Zanetti, Triest etc. esc. (1793) 12-9

Aar landw Lande8-Lehranstalt in St. Michele (Südtirol) und im Laboratorium des Herrn
D°nc .onrl Max Buchner in Graz über Antrag der k. k. landw. Gesellschaft und die Echtheit
rroTessuia u n 8 e r e 8 Präparates wissenschaftlich nachgewiesen.

J 0 - Achtung auf die Schutzmarke (Weinblatt mit Schriftenband), da wir nur
dann fürKeinheit garantieren können.

Kunst-Stein-Fabrik Knittelfeld
(Steiermark).

gK- Vertretung für Krain wird gesucht. *"^P|
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Wenn Sie wirklich lolide, verl&sslloh gate

Herren- oder Damenwäsche
kaufen wollen,wenden Sie sich vertrauensvoll an die Firma (707) 8

Heinrich Kenda, Laibach.
Auch liefert selbe c o m p l e t e AXs*aru.Aa'u.g3 «stat t vuagren.

in Wäsohe aus garantiert gutem Material zu sehr billigen Preisen.

!Grossartiger Erfolg!
Pfarrer Seb. Kneipps Kraftnährmittel

als

Gesnndheitskaffee
Kloster-Kraftbrot, Kraft-Suppenmehl, Kraftzwiefyack, Kindernähr-
mehl sind unentbehrlich für Gesunde und Kranke zur Stärkung
und Erhaltung der Gesundheit. — Unersetzlich für Magenleidende,

Nervöse und Blutarme.
Echt nur in weissen Paketen mit Bild und Unterschrift

des hochw. Herrn Pfarrers Seb. Kneipp. (2036) 6—3

Schmidt - Sey ferth
Fabrik diätetisolrer TVälirmittel

Wien, Webgasse Nr. 6.
Hauptdepdt bei H . JLdm "WW^**.€Z&M.9 I*aihach.

Warnung des P.T. Publicums vor Täuschung!
j m k Das concessionierte General-Depot stf^§^
R§f«Nrt5 sämmtlicher, unter persönliclier Garantie js&fU'^'&gi.

' ^ • ^ ^ S ^ VOn p r o f l D r > ö * J a e S e r angefertigter p / | C w \ ß \

r r ' " Original-Normalartikel p l f
,., , K "„'*'"' aus der alleinig concessionierten Fabrik von/*7 /Luä^Xh^
•<Y# ?•&&* w. Benger Söhne befindet sich ^Lyfrf r 1 >

seit Einfülirimg" des TVollreglmes
bei

C. Pollack & C. Gageur
Prof. Jaegers €o., (2008) 12—3

t̂W£ĉ nL9 S*»«M, B r a n d s t ä t t e &•
a^~ Illustrierte Preislisten gratis und franoo. *^ß%

Der grosse Krach!!!
New-York und London haben auch das europäische Festland nicht unrer-

schont gelassen, und hat sich eine grosse Silberwarenfabrik veranlasst gesehen, ihren
ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der Arbeitskräfte zu verschenken.

Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag durchzuführen.
Mela ve«*sclae:«alie

daher an jedermann, ob reioh oder arm, nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
gütung von fl. 6'60, und zwar:

6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,
6 Stück amerik. Patent-Silbergabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer,
6 Stück englische Victoria-Untertassen,
2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher,
1 Stück feinsten Zuckerstreuer.

42 Stück zusammen.
Alle oben angeführten Gegenstände haben früher über 40 fl. gekostet und sind

jetzt zu diesem minimalen Preise von fl. 6"60 zu haben. Das amerikanische Patent-
silber ist durch und durch ein weisses Metall, welches die Silberfarbe 25 Jahre behält,
wofür garantiert wird. Der beste Beweis, dass dieses Inserat auf

k e L n e m Sela-mwdiBaclel
beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht conveniert,
ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuerstatten, und sollte niemand die Gelegenheit
Yorübergehen lassen, sich diese Praohtgarnitur anzuschaffen.

Versendung nur gegen Postnachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Besonders zu empfehlen 1st das dazu gehörige Putzpulver, 1 Sohaohtel

sammt Gebrauchsanweisung 15 kr.

der vereinigten amerlkanisohen Patent-Silberwarenfabrik in Wien,
II., Rembraiidlstrasse 33.

A - n s a e n g a n s d e n MBanLksclax^eiJteexas
Habe Ihre Sendung erhalten und bitte, mir eine zweite Garnitur zu meiner Zu-

friedenheit schicken zu wollen.
Triest, Via Torrento, 20. März 1891. Julius Reddersen.

Ich habe das Pat.-Silberbesteck erhalten, bin mit selbem ganz zufrieden und bitte,
mir umgehend noch Folgendes zu senden u. s. w. (2222) 1

Taucz, Ungarn, den 26. März 1891. Graf Fidel Königsegg.

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeft«0 , J

Uniformkleider und UniformsoH
versendet franco die . lig» m

Uniformierungs-Anstalt &&*> <zur Kriegsinedai M
Moriz Tiller & Co. W k. u. k. Hoflie^gl

Wien, VII., Mavlahllforstrasse 22. mtr^^^f

- - - - - - - - = = = = n m v e r S t ^
P.tl^ALMvg|^^ag^SVi!fa^^^^^^ Farbe»' plt^
EsssssisssssssssMW "%»

• Ö.W.fl.l-50 • [ ? I f J B frQheT I anW<V
• H s ^ f ^ ^ ^ H Anstrich- H Ausku°V.

0»\

Johannisbrunnen
ist der beste und reinste sowie billigste S ä u e ^ . ^ n
mit Wein oder Fruchtsäften vermischt ein unübertreö*1^, v' I
frischungs-Getränk. ( „«tin

Zu haben in Laibach bei den Herren: Peter . j JPjl
Mich. Kastner, F. S. Rojnik und im Haupt-Depot D,^\
rieh Billina, sowie in Hotels, Restaurationen u \
häusern. J\

Auf Alleriöclsten Befehl Se i» f & L mi i Apostolis* '*'
Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction g> ^ | b

XXVII. S T A A T S - L O T T E ^
i ^ " für Civil-Wohlthätigkeits-Swecke. "^* s l jjyl̂

3 0 9 1 Gewinste im Gesammtbetrage von 170.00U f
und zwar: -KÜaC^K' I

1 Treffer mit 100.000 fl. mit 2 Vor- und 2 x*bfß
]-\

k 500 fl., 1 Treffer mit 15.000 fl., ein Treffer &l ^
dann 1 Treffer zu 4000 fl., 1 Treffer zu 3000 fl., 1 T . rf f f{fS^
1 Treffer zu 1000 fl. und 80 Treffer zu 100 fl. in Barem, endue

im Gesammtbetrage von 30.000 fl. A \<r

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am l l j ü f.
1W~ Ein Los kostet 2 fl. ö. W. *^ host\/

Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit in1 „i:'
Abtheilung für Staats-Lotterien, Stadt, Riemergasse Nr. 7, H. bi°^oVp

sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich ZÜ ° . M
— • • * Die Lose werden portofrei zugesendet. ,̂ (J f

Wien, März 1891. Y o n d e s k R LottO-Gefä^ J,
(1436) 6-6 Abtheilung der Staats^o^^V

v . • k. u. k. Hof-Lieferanten, (HellirlCliSllOO.
i')orl)|U ,\iiouiri|iuutafJt auf allen Vt«ltcm*|t*Umt0«tt.

Schwerst versilberte Bestecke und Tafel'
gerätlae aller Art, Ausstattungs-Cassetten;

/ \ Tafel-, Thee- und Kaffee- n n
M \ Service, Aufsätze l | l |

£ | iu einfacher bis zur reichsten Ausführung. I nl
ff J Niiet'iolle Art ike l f D
• L M für Hotels, Res tau ran t s und Cafes, sowie I I M I H
v m ^ für Pensionen, Clubs, Officiers-Menagen wdjyjj)

W un(? f ü r Schiffe. ^ W
1 Jf Silber-Auflage ist auf jedem Stücke ein- Tv \

f pestem])tilr, aowie auch der volle Name 11 I

I I C H K I S T O F L K \ und obige Fabriksmark«. I I
I t w tlnziger Ersatz für echtes Silber. "• • II

ia KbülölVol . . Jl. 17,—
12 Tasel^ubelu , t 17.—

{12 TafelruecBer . » 1 7 . —
' 12 Dos»crt£abe)n B 15.—

12 OesaertmcBier B 15.—
12 Kaircelöffol . . ».—

12 MocoalSssel . . <L 7
1 SuppemchSpfer R 6.30
1 MUchiohöpser . . 8.20
1 GemlltelBffel . . 4 —

12MeucrrMtala . , 8.S6
1 Vorl8jf«((«b«l . , 1.(0

Kostoiiübcrscliläsrc und illustrirte Tarife eratiu.

(1065) 28-7
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IQCOLAT MENIER
Die Gr#8«te Fabrik der Welt. w«

TÄGLICHER VERKAUF? **

50.000K,IO 8
 S

Zu haben in ollen Speierei- y
DELIKATESSEN-HANDLUNGEN UNO U

Conditore ien . °

A "Cl anzuzeigen, dass mein

pitas
•Jöhofe zu Stein

pr perf0TfUl' Vwfügung steht.
o n sammt Reisegepäck 20kr.

\ AchtuoRsvoll

^Fischer .

«altersposten
• ^ > . Be7,-

mit *' August 1891
S u t a t G

U g ' : CM 11 bar, ver-
:-.;: Kenni • 1Jlenstwohnung. An-

• C h e » » * d e r deutsclien und
Bu2Wsklenn "»ö^ich auch der
F ' l̂ desm v "tsPrechende Kennt-
I .,- 'o \VP; Chen Landwirtschaft,
Uo^ «Jit zt Hud Oelbau.
i C i e r t 2 f ' ^ h r i f l e n , welche
Ftof,s°Wie! ' öljer Schul* und

r ^ *nziel i n W l a s o h i m(^r^^^-~—— ( 2 0 2 8 j 3~3

l<te^Ual . i t t t^
W F a? o n in

W t * u n d Man-
\ } Socken, Knö-

^Jserhemden

^ b e r h a r t

7;|wlfasser
V^i^uS^8» Erhaltung der

'He
 U b l e n Geruches

V A ^ a T r 40 kr- eiDe

\ ^ l n - 2 ^ü kr-, 12 Flaschen

^ ^ ? ° U 'zum Engeh

| ^ ^ ^ a h l l i e des Betrages
^ ^ ^ ^ ^ ^ J g ) 7 ) 60-47

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst-
befleckung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retail's Selbstbewahrung,
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 M.

Lese es jeder, der an den schreok-
liohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sicheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-
lags - Magazin in Leipzig, Neu-
markt Nr. 34, sowie durch jede Buch-
handlung. (2856) 36—33

Conoessioniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (557) 40-16

IcdStarLtnl
•gleiße J t a Jinie

[ Jt3ntfl.gtfg.ytffbamyftr van | [ ,

iAntwerpeni

jPy ir Irfmefle eoörten gute f f ™

Red fttar leinte
in WIEN

IV., Weyringergasse 17

oder

JOSEF STRASSER
Speditionsbur. für die k. k. öst. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok
per Arlbergbahn. I

iie-u. eiitd.©clctes

überseeisches Pulver
t öd tot

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schabeu,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln,
Yoeelmilben, überhaupt alle Inaoc.ton,
mit oinor nahozu üboruatürlichon Schnol-
liffkoit und Sicherheit dorurt, dass von
dor vorhandenen Insoctonbrut gür keine

Spur Ubrlsr bleibt.
Echt und billi(,r zu haben in

Andels Droguerie
13 „zum schwarzen Hund", Hausgasse 13

1 ' (Deminicanergaiie 13, K«ttMgai« 11)

in Prag.
In 3Lia.lToa.cto- b o i m H o r r n A l b i n

Sl i t schnr , Kaufmann, Wienerstrasse
Nr 9 • in S f e l d - l c l r e l i e a (Karntoii)
boim' Herrn A. Zworgor , Ajiotii : in
E T o e r n c i o r f (Kärnton) boim Horrn
R D T a u r o r . (1727) 13 3

'Niederlagen am Lando überall, wo (hos-
bczüglicho Placato ansgoliängt aincl

Beachtenswertes
Nebeneinkommen

von steter Steigerung und vieljähri^er
Dauer können gewandte und verläss-
liohe Pesonen (makelloses Vorleben be-
dingt) erlangen,welche mit dem Publioum
Viel in Berührung kommen. Ausgediente
Gendarmen und Unterofficiere bevorzugt.

Anfragen unter «G. S. 1891, Graz.»
postlagernd. (500) 26—18

Wohnung
parterre, vier Zimmer s. Z. ist um 200 fl.
mit 1. August zu vergeben.

Näheres in Jos. Panlins Reisobureau,
Marienplatz Nr. 1. (2153) 3 - 3

Nach Amerika.
hmm Fahrkarten

^-"^—-~J bei der
r ' ^ ^ ^ A NiederlöndisüH-AmerUcaniscliefl

(f Dainrfscliiiralirts - ßesellsclian.
I.̂ Kolowratring 9 l A / t T W

Tv!, Weyringergasse 7. ™" ^
Prospecte und Auskünfte

promptest und unentgeltlioh.
Kürzeste, Mcl»nellste und

billigste Reise. (402) r,2-2i

Einladung
zur

XIV. Generalversammlung
des

Laibacher Studenten- und
Volksküchenvereines

welche am Montag, den 1. J u n i 1891,
um 6 Uhr abends in den Vere ins-
looal i tä ten (alte Sohiess tä t te) unter
nachstehender Tagesordnung stattfindet :

1.) Bericht über die Thätigkeit des Ver-
eines; 2.) Cassabericht; 3.) Bericht der
Rechnungsrevisoren; 4.) Neuwahl des Ver-
waltungsausschusses; 5.) allfällige Anträge.

Hiezu ladet alle Vereinsmitglieder und
Gönner des Institutes ergebenst ein
(2204)2—2 die Vereinsleitung.

Affen u. jungen Männern
wild (lio]iroingukriliito, in noiii-i vor-
itiolirtcr Atifliitr" ciseliinnenc Si hrilt
des ilud.-ÜHtli Dr. AliüJer übor dag

aed/öl/e (Q/Jeitcen- u.

Bowio desson radicalo JJoilung zur
ijeli>hrm>)> oinplbhloii.

yniiico-Zusomlung unter Couvort
für 00 Kr. in Liriosmurkon.
Eduard Beiidt» Braunschwelg,

Mahlmühle
nächst Laibaoh in Krain, an der neuen
Steiner-Bahn gelegen, mit drei Gängen
und ständiger Wasserkraft, auch zur Er-
riohtung Industrieller Werke geeignet,
wird sofort bi l l ig verkauft .

Anträge übernimmt Franz Müllers
Annoncenbureau in Laibach. 12139) 3—3

Eine bestrenommierte Versioherungfl-
Anstalt sucht einen

Inspector
für das Lebens- und Unfalls-Geschäft

liii I.aibach
unter besonders guten Bedingungen.

Offerte unter «Inspector» an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (2221) 2-2

Kindermehl
25j ähriger Erfolg.

Fabrikamarko.
38 Auszeichnungen,

worunter 14 Ehrendiplome
und 18 goldene Medaillen.

Zahlreiche Zeugnisse
der ersten medicinischen Autoritäten.

Vollständiges Nahrungsmittel
für kleine Kinder.

Ersatz bei Mangel an Muttermilch,
erleichtert das Entwöhnen, leicht und
vollständig verdaulich, deshalb auch
Erwachsenen bei Magenleiden als
Nahrungsmittel bestens empfohlen.

f l ^ Eine Dose 90 kr.̂ *^m
Henri Nestlö's

condensierte Milch
Pf* eine Dose 50 kr. *^Q
Depots in Laibaoh bei G. Piccoli,
Ubald v. Trnkrtczy, L. Groetschel,
J. Svoboda, Apotheker, und in allen
Apotheken und Droguenhandlungen

Krains., (2179) 6—1

Saison vom 1. April bis Ende October

(Kroatien) (usi) 0—4
von der Zagorianer Bahnstation „Zahok-Krapina-Töplitz" eine Stunde entfernt.
Bis 1 Juni u»d vom !• September Wohnungslarif 2ön/o herabgesetzt. — Mächtige Akrato-
therm'e von HO bis 35° R. Eminente Heilkraft bei Gioht, Muakel- u. Gelenkrheuma,
Lähmungen, Isohias, Neuralgien, Haut- u. Wundkrankheiten, chronisohem
MorbUS Brightii etc. Grosse Bassins, Separat- und Wannenbäder, Schwitzkammern,
Massage, Elektricität. Jeder moderne Comfort. Billigste Preise. Arzt: Dr. JosefWeingerl

Irrste steiei'imii-lciiselie

Eiskästen-Erzeugung
VOtl

Johann "Wlasak
empfiebll bestconslruierte

für Bier, Milch, Butter etc, ferner Speisenkühler eto. für Haus-
haltungen etc. zu den billigsten Preisen. Ferner ist ein Ausstellungs-
kasten für eine Restauration sammt Gläser-Stellagen billigst zu

verkaufen. — Preis-Courante gratis und franco.
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I Als beste Bezugsquelle
von

! Herren-, Damen- und Kinderwäsche
I empfehle ich mein seit 1868 bestehendes, wegen ezaoter Anfertigung,
| Verarbeitung nur bester Stoffe und dabei dooh bill iger Preise

auch weit über die heimischen Grenzen bestbekanntes

Wäsche - Geschäft
und versichere, dass ich stets bemüht sein werde, mir das seit Jahren ge-

; schenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten und wie bisher Jeder Con-
;! ourrenz die Spitze zu bieten.

Hochachtungsvoll

i CX JS. H a i n a n n
| Specialist für Wäsche - Erzeugung
\ Mjai.1sa.clA«> R a t J b J b t a u s p l a t z M r « 8 .
| Complete Brautausstattungen und Ausstattungen für Neu-

geborene werden in allerkürzester Zelt nach neuesten Zeichnungen
angefertigt.

Das Zeichnen und Stioken von Buchstaben, Monogrammen
und Kronen wird in meinem Oesohäfte selbst besorgt und
bil l igst bereohnet. , (1279) 6

\ Hemden und Unterbeinkleider werden nach e igenem System, für
Jc^el^n. K5i*jpei*ltanft;adellos p a s i e n d ;
P̂ > MLiu* l»cl ssAlor* ~VJ angefertigt.

ii

Das Bier-Depot in Laibach
der Ersten Grazer Actien-Krauerei

vereinigte Brauereien

Schreiner in Graz und Hold in Puntigam
befindet sich bei

M. Zoppitsch
•SaJbunJbLofffa.sse UTr. 2B49 eteenei-dJfl .
Empfiehlt und liefert die besten Biersorten der genannten Brauereien stets

frisoh ab Stadt- und Translto-Eiskeller In Lalbaoh zu Fabrikspreisen und
stellt den p. t. Bierabnehmern in der Stadt auch das benöthlgte Eis kostenfrei
ins Haus.

Briefliche Anfragen werden bereitwilligst franco beantwortet. (931) 28—12

Sämmtliche natürliche in- und ausländische

Mineralwässer una Quellenproducte
darunter Selterswasser vom königlichen Brunnen zu Nieder-Selters
(Preussen) und die arsen- und eisenhaltige Levico-, Roncegno-

und Guberquelle
in frischer 1891er Füllung

bereits eingelangt in der

Hauptniederlage: Peter Lassnik in Laibach.
Brunnenschriften und Broschüren auf Verlangen gratis. (1878) 1.5—6

T» "X-MmjK* wa.ond9 m o d e r n e H a a r e t *̂ f

Wegen Schliessung des Locales

totaler Ausverkauf
bei

Laibach, Rathhausplatz Nr. 5.
Madchen-Regenmäntel, Grösse bis zu 12 Jahren fl. 3 '50
Regen-Paletots für Erwachsene » 3 75
Regen-Dolmans mit Paletot-Aermeln uad Kragen . . . . » 51 —
Jacken für Frühjahr und Herbst » 2*50
Jacken, mit Atlas oder Serge gefüttert > 5"50
Jaquets, Kammgarnstoff, modernst, mit Futter > 10 75
Spitzen-Mantelets, Kammgarn, mit Spitzen garniert . . . > 6 75

detto Spitzenstofi' mit Seidenfutter > 10 50
Staubmäntel aus Lustre » 4 50

detto aus Seide » I I 1 —
detto aus Kammgarn > 8 50

Achsel-Pellerinnen (Kutscherkrägen) » 1-80
Feine Promenade- und Regenmäntel, Jaquets, Saccos,

Umhüllen, Fichus etc. etc. (2135) 3—3

= 40 pCt. unter dem Preise. =
MT-O.K* Ijalisaeli, RatHbansplatK lis^-S. ;

Fisclierei-Gerätliß
für alle Fangarten stets vorräthig

bei (2009) 6 - 3

©• Karinger.

Täglich frisches

Gefrorenes
im Cafö Elefant.

ffluztStf
wohnt ^\(i

Hotel Stadt]11

Nr. 23 und 2* tr.
Ordiniert täglich von 9 ^lS

 fl>
mittags und von 2 bis 5 "0* y k
An Sonn- und Feiertagen vo

1 Uhr. .^
Das Neueste auf dem Gel)1p|0:..:

technik, sowie die besten
Farbe der Zähne entsprechen^ ^-.

Für alle Arbeiten wird VO» -
geleistet. ^S

(2236) z-1Ö>

ftrasmahd- Verpachtung•
Am Hontag^ den 1. Juni d. J"

n i i l l a ^ s O U h r , wird die Grasmahd der stad

Wiesen an der Agramer Reichsstrasse unter Kroi^jf;.,
dem Wasenmeister in der Tirnau und bei der
mühle für das Jahr 1891 stückweise verpachtet^

Pachtlustige werden auf die Wiese unter ^l0 !
geladenr wo die Verpachtung um 9 Uhr voriHy
ginnt und sodann in der angeführten Reihet0'
den anderen Wiesen fortgesetzt wird.

Magistrat der Landeshauptstadt Laib*0

am 27. Mai 1891. /

GW einziger Versuch wird jedermann überzeugen^

wirklich das Vorzüglichste gegen alle I l A

ist, indem es — wie kein Writes Mittel — mit f rapp ' " " ^Htcl.
Schnelligkeit jederlei Ungeziefer bis auf die letzte Spur " ^ ^ , ü

Beste Anwendung durch Verstäuben mit aufge!'
Zacherlin-Sparer. ^ M " ̂ 1

D M ^ Man darf Zacherliu ja nicht mit dem aewlM 'H«^ «
pllluer verwechseln, dcnn Iacherlin ist eine ganz eigene lVP «
nirgends und niemals anders existier! als in 3«il! i^ !«

uersiegeltm Flaschen mit dem Namen 3- A ̂ u
Wer also Iacherlin verlangt und dann i r g e n d " . ^ " >>
in Papier-Düten oder Ichachteln dafnr aunlM'w' »

sicherlich jedesmal betrogen. D

Echt M haben:
Laibach: Mich Kastner,

,, A»!on Kriever,
,, H, L. wencel,
„ Peter Laßnil,
,, Ioh, Luckmann,
., I , Pcrdan,
,, Iegliö H Veslevic.
,, I . Klauer,
,, Ioh. ssabi.,n,
„ Carl Karinsser,

Ed. Mahr.
,, sserd, Plauh,
,, A, Scharnbl'n,
,, Victor Schiffer.
„ Schiißuiq 4 Mel'er
,, Ios, Terd'na,

Adelsbern: ?l»«on DiNrich,
ssran; Ko,iej,

lUIschoflnll: Hcdwi.i ssabiani,
ssrnn,^dor<: Franz Verbiii,
Gotischer: ssran^ Krenii,

Franz Loy.
Gros'laschltz: Johann Justin.

I lU« »!>d Bella» »»« I» ' »' KIelnm»yi t Fed, »»mill».


